


Gut beraten. 
Besser beraten.
Genossenschaftlich beraten.

Die Ziele und Wünsche unserer Mitglie-
der und Kunden stehen im Mittelpunkt. 
Deshalb nennen wir unsere Beratung 
„Genossenschaftliche Beratung“.

  Alles

 im Blick

haben!

Vermögen Vorsorge Immobilie

Liquidität Absicherung

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raifeisenbanken

Transparent. Fair. Persönlich. Struk-
turiert. Systematisiert. Glaubwürdig.

Fullllment & Warehousing 
eFullllment • Promotion & Event 

Point-of-Sale Handling • Aktions Follow-Up

Kontakt:
ProWerb GmbH
Huissener Straße 7-9 • 47533 Kleve
Tel.: 0 28 21 / 72 18 - 0     Web.: www.prowerb.de

#theBall
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BRILLANT APS 2022/23

Ihre Pflegepartner
für die Versorgung im häuslichen & ambulanten Bereich, 
betreutes Wohnen, Tages betreuung, häuslichen 24-Stunden- 
Intensivpflege & vollstationären Pflege.

www.clivia-gruppe.de
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Liebe Gäste,
wir begrüßen Sie heute recht herzlich zum 29. Meisterschafts-
spiel der Oberliga Niederrhein in der Saison 2022/2023. Der heu-
tige Gegner unserer ersten Mannschaft ist der Cronenberger SC. 
Wir freuen uns an dieser Stelle, die gegnerische Mannschaft, den 
Vorstand sowie die mitgereisten Fans in der Bauunternehmung 
Eroglu-Arena begrüßen zu können. 

Die vergangenen Wochen taten der Klever Seele gut: Seit fünf 
Spielen ist die Oberliga-Mannschaft nun bereits ungeschlagen. 
Auf das 0:0 gegen Germania Ratingen folgte vor einer Woche ein 
2:1-Sieg beim MSV Düsseldorf. Die Erfolge machen sich auch 
bereits in der Tabelle bemerkbar. Dort ist der 1. FC Kleve mitt-
lerweile auf Rang zehn geklettert und hat sich einen Vorsprung 
von fünf Punkten auf die Abstiegsränge aufbauen können. Das 
ist zwar noch keine Entwarnung für diese Saison, aber immerhin 
eine gute Basis für die nächsten noch anstrengenden Wochen.
Heute gegen den Cronenberger SC geht es erneut um wahre 
„Big Points“. Die Wuppertaler stehen schließlich mit 19 Zählern 
auf dem 19.-Tabellenplatz. Ein Klever Sieg heute wäre also si-
cherlich doppelt wichtig, um die nächsten Wochen etwas ent-
spannter angehen zu können. Immerhin geht es für das Team 
von Trainer Umut Akpinar auch am kommenden Mittwoch bereits 
weiter. Dann steht nämlich das Auswärtsspiel beim SV Sonsbeck 
an, gegen die unsere Mannschaft im vergangenen Jahr sowohl 
das Hinspiel, als auch ein paar Tage später die Partie im Nie-
derrheinpokal verlor. Anstoß am Mittwoch ist um 19.30 Uhr in 
Sonsbeck. 

Wir wünschen Ihnen nun einen angenehmen Aufenthalt in der 
Bauunternehmung Eroglu-Arena sowie ein schönes und faires 
Spiel.

Auf geht´s Kleve, Ihr FC-Aktuell-Team



Fünf Fragen an… Hasan Akcakaya

Hasan Akcakaya verstärkt seit der Winterpause den Ka-
der der Oberliga-Mannschaft. Seinen ersten Einsatz hatte 
er gegen den FC Kray, gegen Germania Ratingen stand 
er sogar bereits über die volle Distanz auf dem Platz. Der 
23-Jährige spielte zuletzt beim bayerischen Regionalligis-
ten FC Memmingen. Aus persönlichen Gründen zog es ihn 
in den Westen, wo er nun in Kleve eine neue fußballerische 
Herausforderung fand. Im Interview mit FC Aktuell spricht er 
unter anderem über seinen Wechsel und den Unterschied 
von der Regionalliga Bayern zur Oberliga Niederrhein.

Du bist in der Winterpause zum 1. FC Kleve gewech-
selt. Was waren Deine Beweggründe?

Hasan Akcakaya: Die Situation, dass ich seit dem Som-
mer vereinslos war und mich immer bei verschiedenen 
Mannschaften fitgehalten habe, hat mir mit der Zeit nicht so 
ganz gefallen. Ich wollte unbedingt kontinuierlich für einen 
Verein spielen und vor allem wieder im Wettkampfmodus 
im Einsatz sein. Es gab einen Kontakt zu Hans Noy. Da-
nach ging es eigentlich relativ schnell.

Wie hast Du die ersten Wochen am Bresserberg erlebt 
und wie bist Du aufgenommen worden?

Hasan Akcakaya: Ich wurde von Anfang an sehr gut auf-
genommen. Das habe ich vorher so nie erlebt. Die Mann-
schaft gefällt mir und jeder einzelne hat einen tollen Cha-
rakter.

Zuletzt hast Du für den FC Memmingen in der Regio-
nalliga Bayern gespielt. Was sind die wesentlichen 
Unterschiede zwischen Deinem alten und neuen Verein 
sowie der Regionalliga Bayern und der Oberliga Nie-
derrhein?

Hasan Akcakaya: Auf der Vereinsebene war es so, dass 
wir bei Memmingen schon etwas professioneller aufgestellt 
waren (beispielsweise die Trainingsbedingungen oder die 
Größe des Trainerteams/Anzahl Physiotherapeuten). In der 
Regionalliga ist es halt so, dass jede Mannschaft auf ei-
nem höheren Konditionslevel ist, welches das Spiel schnel-
ler und intensiver macht. Zudem ist der ein oder andere 
Spieler auch am Ball besser. Weitere Kleinigkeiten machen 
ebenfalls den Unterschied der beiden Ligen aus.

Heute ist der Cronenberger SC zu Gast. Was erwartest 
Du heute für einen Gegner und ein Spiel?

Hasan Akcakaya: Zu Cronenberg kann ich nicht viel sa-
gen, da ich die Mannschaft nicht so gut kenne. Was ich 
aber weiß ist, dass heutzutage der Tabellenstand nicht so 
viel aussagt. Jedes Spiel ist schwer. Ich gehe davon aus, 
dass Sie alles reinwerfen werden und mit Punkten wieder 
nach Hause fahren wollen.
Auf der anderen Seite wollen wir dies genauso. Wir sind 
gut drauf und wollen da weiter machen, wo wir aufgehört 
haben. Zudem spielen wir im eigenen Wohnzimmer. Da 
wollen wir dreifach punkten –  immer.

Wenn Du nicht gerade auf dem Fußballplatz stehst, wie 
verbringst Du dann gerne Deine Freizeit?

Hasan Akcakaya: Es ist tatsächlich so, dass ich sehr viel 
Zeit dem Fußball widme. Wenn ich mal nicht spiele, dann 
schaue ich viel Fußball. Ansonsten verbringe ich die Zeit 
mit meiner Familie und mit Freunden.

„Ich wollte wieder im Wettkampfmodus sein“

Hasan Akcakaya, der zuletzt für den FC Memmingen in der bayeri-
schen Regionalliga aktiv war, spielt nun für den 1. FC Kleve.



Die dritte Mannschaft des 1. FC Kleve ist mit zwei Siegen 
ins neue Fußball-Jahr gestartet. Am vergangenen Wochen-
ende hatte das Team von Trainer Aref Harb zwar spielfrei, 
in der Woche davor besiegte sie aber den SV Donsbrüggen 
mit 3:1. „Für das Teamgefühl ist das immer eine positive Sa-
che, wenn man Spiele gewinnt“, sagt Harb. Positiv einge-
stellt sei seine Mannschaft auch auf das nächste Spiel heu-
te um 15 Uhr beim BV DJK Kellen, der zwei Tabellenplätze 
über dem 1. FC Kleve auf Rang fünf steht. Nur ein Punkt 
trennen beide Teams. „Das ist ein klassisches sechs-Punk-

te-Spiel“, sagt Harb, „für uns ist es außerdem ein wichtiges 
Spiel. Um in der oberen Tabellenreihe landen zu können, 
müssen wir das Spiel schon gewinnen oder zumindest alles 
geben, um das Spiel gewinnen zu können.“ In der Hinrunde 
verlor der 1. FC die Partie mit 1:2. „Aber die Niederlage war 
eigentlich zu Unrecht. Wir haben besser gespielt, am Ende 
haben wir jedoch unsere Torchancen nicht genutzt“, resü-
miert Harb und ergänzt: „Wir konzentrieren uns nun aber 
auf uns selbst. Die Mannschaft ist in einem guten Zustand 
aktuell. Wir gehen mit vollem Vertrauen in dieses Spiel.“

Einige Wochen war es ruhig an unserer Baustelle. Jetzt 
endlich wurde das weitere Material für die Dacharbeiten 
geliefert. Für Ende März ist nun auch die Lieferung und 
Montage der Fenster angekündigt. Danach können dann 
die Installationsarbeiten für Elektro und Sanitär beginnen. 
Wir freuen uns riesig über die nächsten Fortschritte.

Hart erkämpft hat sich die Reserve des 1. FC Kleve am ver-
gangenen Sonntag einen 2:1-Sieg gegen den FC Aldekerk. 
„Das sind ja oft die unangenehmsten Spiele, wenn jeder drei 
Punkte erwartet“, sagt FCK-Trainer Marco Schacht, „es war 
für uns aber auch ein wichtiger Sieg.“ Aldekerk habe sich im 
Spiel nie aufgegeben. „Wir haben mit dem frühen Führungs-
tor durch Nicolas Dittrich nach zehn Minuten gut angefangen, 
danach aber zwei Chancen liegengelassen. Ab der 30. Minute 
kam Aldekerk dann besser ins Spiel und durch einen Standard 
im Halbfeld einen verdienten Ausgleich geschossen. Bis zur 
Pause war Aldekerk sogar drauf und dran das 2:1 zu erzielen“, 
resümiert Schacht. Doch die Klever retteten sich in die Kabi-
nen. „Durch eine Umstellung haben wir in der zweiten Halb-
zeit wieder mehr Struktur in unser Spiel reinbekommen und 
dann auch sehr viel Druck ausgeübt. In der zweiten Hälfte war 
es dann eigentlich ein Spiel auf nur noch ein Tor. Wir hatten 
vier, fünf gute Möglichkeiten, ehe Nico Mölders durch einen 
sehenswerten Schuss aus 18 Metern das 2:1 gemacht hat“, 
berichtet Schacht. Danach habe sein Team den Sieg clever 

nach Hause gespielt. Ihn habe seine Mannschaft jedoch auch 
dringend gebraucht. 
„Jetzt kommen die entscheidenden Wochen mit den Duellen 
gegen die direkten Konkurrenten“, weiß Schacht. Heute gas-
tiert die Reserve um 15 Uhr beim Kevelaerer SV. „Kevelaer ist 
fußballerisch eine gute, junge Truppe, die im Offensivbereich 
sehr zu beachten ist. Das Hinspiel haben sie nach 0:1 durch 
drei Standards auf 3:1 drehen können. Wir reisen nun aber 
nach Kevelaer, um natürlich drei Punkte zu holen“, verspricht 
Schacht. Wenn es nur einer werde, sei er aber auch schon 
zufrieden. „Dann können wir wenigstens einen Gegner auf 
Distanz halten“, analysiert der Coach, der ein „heißes Duell“ 
erwartet: „In Kevelaer sind immer viele Zuschauer vor Ort. Da 
geht es immer heiß zur Sache. Wir freuen uns jetzt drauf und 
wollen natürlich unsere ungeschlagen-Serie ausbauen.“
Der Klever Kader sei gut besetzt. Zwar falle Julian Tenhaft aus, 
der ohne Fremdeinwirkung gegen Aldekerk umknickte und 
sich verletzte, dafür kehre aber Yannick Wild nach einem vier-
monatigen Auslandsaufenthalt mit der Bundeswehr zurück.

Mit Giuliano Ismanovski stößt in der neuen Saison ein wei-
terer Youngster zum Oberligateam des 1. FC Kleve. Der 
Mittelfeldspieler war unter anderem in der Jugend von RW 

Oberhausen aktiv und spielt aktuell noch in der Landesliga 
bei DJK Arminia Klosterhardt. Beim 1. FC Kleve möchte 
„Juliano“ jetzt den Schritt in die Oberliga wagen.

„Wir gehen mit vollem Vertrauen in dieses Spiel“

SPORTSBAR: Bau-Update

Reserve erkämpft sich Sieg und will direkt nachlegen

Giuliano („Juliano“) Ismanovski VERSTÄRKT dEN 1.FC



So langsam aber sicher gehen wir in 
die Endphase der Saison. Somit ste-
hen eine Reihe sportlicher Entschei-
dungen an und auch die Planungen 
für die kommende Saison beginnen so 
langsam. Das betrifft natürlich in erster 
Linie unseren Kader, somit also perso-
nelle Entscheidungen.
Diese liegen nicht in unserer Hand und 
wir vertrauen darauf, dass die Verant-
wortlichen eine schlagkräftige Truppe 
zusammenstellen. Die ersten Perso-
nalien sind ja bereits bekannt.
Wir machen uns aber immer auch Ge-
danken über Dinge neben dem Platz, 
die einem vielleicht gar nicht sofort in 
den Sinn kommen.
So ist uns aufgefallen, dass wir schon 
seit Jahren im immer gleichen Trikot-
design spielen und wir uns da eigent-
lich mal wieder ein wenig Abwechs-
lung wünschen würden. Zudem ist das 
aktuelle Design auch recht langweilig. 
Von der Stange quasi.
Daher haben wir das Thema vor ein 
paar Wochen mal auf unserer Face-
bookseite aufgegriffen. Im Internet 
findet man mit wenig Sucherei Triko-

tanbieter, die auf ihrer Webseite auch 
Designtemplates anbieten, mit denen 
man sich sein Trikotdesign individuell 
selber erstellen kann. Wir fingen also 
mal an zu spielen und haben ver-
schiedene Trikotdesigns entworfen 
und diese den Usern vorgestellt. Die 
beiden Trikots die die User favorisiert 
haben zeigen wir hier mal. Wir finden, 
die würden unserer Mannschaft gut zu 
Gesicht stehen!
Aus den Kommentaren ging hervor, 
dass auch unser Trikotsponsor sowas 
anbietet. Wenn man also nicht wech-
seln möchte, bekommt man auch bei 

Derbystar die Möglichkeit etwas Indivi-
duelles zu bekommen. 
Da auch unser Trikot einen Teil der 
Außendarstellung unseres Vereins 
ausmacht, werfen wir die Idee einfach 
mal als Anregung in den Ring.  Viel-
leicht findet sich ja jemand, der es 
so sieht wie wir und die Sache in die 
Hand nimmt, damit die Jungs sich zur 
Saison 2023/24 mal Shirts überstrei-
fen können, die sich ein wenig vom 
Standard Einerlei abheben?!

Eure KLEEFSE JONGES
Besucht uns auch auf Facebook
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1.    SSVg Velbert     27 19 6 2 60 : 18 42 63
2.    VfB 03 Hilden     27 16 7 4 65 : 35 30 55
3.    ETB SW Essen     27 17 2 8 57 : 29 28 53
4.    Ratingen 04/ 19     27 14 7 6 52 : 38 14 49
5.    KFC Uerdingen     26 14 6 6 48 : 30 18 48
6.    TVD Velbert     26 13 6 7 53 : 32 21 45
7.    TSV Meerbusch     27 13 6 8 58 : 38 20 45
8.    Sportfreunde Baumberg    26 12 8 6 53 : 30 23 44
9.    Spvg Schonnebeck     27 11 3 13 48 : 50 -2 36
10.  1. FC Kleve 63/ 03     26 10 6 10 43 : 46 -3 36
11.  SF Hamborn 07     27 10 5 12 50 : 53 -3 35
12.  SV Sonsbeck     27 9 7 11 42 : 46 -4 34
13.  VFB Homberg     27 8 9 10 47 : 43 4 33
14.  SC St. Tönis     26 8 9 9 36 : 44 -8 33
15.  1.FC Monheim     26 8 8 10 45 : 52 -7 32
16.  MSV Düsseldorf     27 7 10 10 44 : 48 -4 31
17.  SC Union Nettetal     26 8 7 11 34 : 43 -9 31
18.  TuRU Düsseldorf     27 6 5 16 24 : 54 -30 23
19.  Cronenberger SC     26 5 4 17 17 : 53 -36 19
20.  FC Kray      26 4 4 18 29 : 71 -42 16
21.  FSV Duisburg     27 2 5 20 26 : 78 -52 11

S          S           U           N         Tore     Diff       Pkt. 

Wir bauen für Sie:

BAUUNTERNEHMUNG EROGLU GMBH
Inh. Nevzat Eroglu • Baumannshof 29 • 47551 Bedburg-Hau
Mobil 0170 294 53 72 • Bau-eroglu@web.de

Kleiner Markt 3-5
47533 Kleve
Telefon: 02821/20000
E-Mail: info@finanzberater-Kleve.de
www.Finanzberater-Kleve.de
www.facebook.de/vbw20000

PRIVATE KRANKENZUSATZVERSICHERUNG, ohne 
Gesundheitsprüfung ab Eintrittsalter 55 Jahre.
Ihr privates Plus. Sie sind gesetzlich Krankenversichert und anspruchsvoll, wenn es um Ihre Gesundheit 
geht? Mehr Qualität für Ihre Gesundheit! Dann haben wir die passende Lösung für Sie, AKTIV 55 plus! 

Fragen Sie uns! Finanz- und Versicherungsmanagement 
Heinrich Weyers  e. K. -Bankkaufmann-




